
 

Aufgabe: 
a. Lies S. 5 bis 14: Die drei ??? erhalten ihren Auftrag.  

      b. Kannst du den Comic zur Geschichte umschreiben? 
                        Denke dabei an die richtige Zeitform (Präteritum) und  die wörtliche Rede!  
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Aufgabe: 
a. Lies die Leseprobe von „Die drei ???“ – Todesflug 

          (http://www.ciando.com/ebook/bid-270867-die-drei--todesflug-drei-fragezeichen-/leseprobe/) 

                    b. Versuche den Text als Graphic Novel umzusetzen. 
                                        
 

Bob hatte die Aktion zwar nicht auf dem Monitor verfolgen können, aber er schöpfte wieder Hoffnung. Justus 

plante etwas. Warum sonst hätte der Erste Detektiv dieses Ablenkungsmanöver starten sollen? Wie an einen 

rettenden Strohhalm klammerte sich Bob an diesen Gedanken, während er mit Gregstone über den Start 

redete. »So, jetzt habe ich auch das letzte Kabel angeschlossen, Mr Gregstone«, meldete er schließlich. »Braver 

Junge. Nun setz dich noch passgenau auf den Startsitz.«  

 

Der Doktor beobachtete Bob an seinem Monitor. »Ja, mit dem Rücken nach unten, die Knie angewinkelt. Hast 

du den Koffer wieder fest in seine Halterung gesteckt?« »Ja, Sir. Wie fliegt dieses Ding eigentlich?« 

»›Masterplane‹? Das ist eine echte Gregstone-Erfindung: Der Magnetantrieb schleudert dich raus und dann 

schieben dich die neuen Raketentriebwerke schnell hoch. Du wirst etwas zusammengedrückt werden, aber 

zum Glück bist du ja nicht so dick wie dein kluger Freund hier.« Gregstone drehte sich um und Justus musste 

die Tätigkeit hinter seinem Rücken unterbrechen.  »Bei seinem Gewicht würde selbst ›Masterplane‹ 

abstürzen.« Er lachte hämisch. Sofort versuchte Bob, Gregstones Aufmerksamkeit wieder auf sich zu lenken. 

»Die Sitzhaltung ist sehr unbequem«, erklärte er. »Dauernd hat man das Gefühl, auf die Toilette zu müssen.« 

Gregstone lachte. »Das ist nicht nur ein Gefühl. Manche Astronauten ziehen sich sogar Windeln an. Eine 

Spezialanfertigung. Ich hoffe, du warst vorhin noch auf dem Klo … So, prüf bitte, ob die Gurte richtig sitzen, die 

werden dich sonst nicht halten. Immerhin musst du mehr als 3g aushalten und ich brauche dich noch da oben.«  

 

»Danke für die Fürsorge, Mr Gregstone. Aber was sind 3g?« »Das ist die Kraft, mit der man in den Sitz gepresst 

wird«, hörte Bob eine ihm bekannte Stimme. Bei solchen Fragen konnte Justus sich einfach nicht zurückhalten. 

Daten, Zahlen, Physik, da kannte er sich aus. »3g – das ist dreimal das Gewicht, das du auf der Erde hast, Bob. 

Du wirst kaum atmen können. Erinnere dich: Wie damals bei unserem Flug zum Bergsee. Nur noch viel 

schlimmer soll es enden. Aber wir arbeiten dran.« Für diesen Kommentar aus dem Hintergrund fuhr sich Justus 

einen schweren Anpfiff von Gregstone ein.  »Soll ich ihm einen Knebel verpassen?«, fragte Butch eifrig. 

Gregstone winkte ab. »Beim nächsten Mal hau ihm einfach eine rein. Du weißt, sodass er keine Probleme mehr 

macht …« »Aber gerne«, grinste Butch. Zum Warmwerden rieb er sich schon mal die Hände. »Wie lange bin ich 

unterwegs?«, fuhr Bob dazwischen. Er musste Gregstone wieder auf Kurs bringen und vor allem musste er 

überlegen, was Justus mit seiner Anspielung auf den Flug zum Bergsee gemeint hatte. Es war eins der 

vergangenen Abenteuer der drei ??? gewesen, bei dem sie in ein Flugzeug gestiegen waren, das später 

abgestürzt war. Nur mit viel Glück waren sie an einer Katastrophe vorbeigeschrammt. »Ich meine, wie lange 

dauert es bis in die Schwerelosigkeit?«, fragte er Gregstone. »Keine zehn Minuten. Dann bist du in der 

Umlaufbahn. Und dann dauert es noch eine Zeit lang, bis du zu meinem Satelliten kommst. Und, äh …« . »Ja, 

Mr Gregstone?« »Den Start wirst du schon überstehen. Die Atmung wird natürlich schwer, aber nur ein paar 

Minuten lang. Denk an den genialen Gregstone und an sein großes Ziel.« »Wenn ich das nur wüsste. Wird mir 

schwindelig werden?« »Möglicherweise.« Gregstone machte eine wegwerfende Handbewegung. »Aber stell 

das schnell ab. Ich habe schließlich keine Zeit zu verlieren.« »Mr Gregstone, wenn Sie weiter in diesem Ton mit 

mir reden, können Sie mit meiner Mitarbeit nicht rechnen.« »Pass auf, Freundchen! Dein Leben steht kurz vor 

dem Error!« »Ich bin nicht ihr Freundchen!« Noch während er das sagte, kam ihm eine Ahnung. Darauf hatte 

Justus also angespielt: Der Flug damals zum Bergsee endete im Unglück. Und jetzt, so hatte Justus gesagt, sollte 

es ein schlimmeres Ende als diesen Flugzeugabsturz geben. Das konnte nur bedeuten, dass dieser Flug in 

›Masterplane‹ offenbar von vorneherein ein Flug in den Tod war.
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